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bedeutende , vielseitige Unterstützung ist es möglich ge¬
worden , daß bereits in sieben Bezirken , als : auf dem
Rennwege , am Schaumburgergrund , zu Margarethen,
Reindorf , in Neulerchenfeld, in Herrnals und in Erd¬
berg derlei Anstalten bestehen. Jede derselben ist mit
einem großen Saale und Garten versehen. Die Kinder
werden von 7 Uhr bis Mittag und von » Uhr bis Abend
zugelassen; ja viele verlassen die Anstalt selbst in der
Mittagsstunde nicht , und erhalten ihre Speise von
Wohlthätern . Zum vorbereitenden Unterricht ist bei je¬
der dieser Anstalten ein Lehrer und eine Lehrerin in
Besoldung genommen. Das Stammvermögen des Haupt-
vereincs dürfte sich nun auf etwa Z6,000 fl. C. M . be¬
laufen . Am Namensfeste der Kaiserin Mutter , als ober¬
sten Schutzsrau (4.November ) , werden jedesmal in den
Anstalten Kleidungsstücke» Strümpfe , Schuhe u. dgl.
an die dürftigen Kleinen, unter öffentlicher Feierlichkeit,
vertheilt.

XXX

Gewerbs-Industrie und Fabriken. Gewerbs-
Produkten-Ausstellung. AerarialFabriken.
Buchdruckereien. LithographischeAnstalten.

Die Gewerbs - Industrie ist seit den Regierungen
Marien Theresiens und Josephs II ., unter welchen sie
eigentlich erst geschaffen wurde , stets mehr gestiegen,
und hat durch die vielfältigen Unterstützungen, welche
die Staatsverwaltung industriösen Bürgern , Erfindern
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nützlicher Gegenstände(denen ausschließende Privilegien
oder Patente auf i bis 15  Jahre ertheilt wurden) und
thätigen Unterthanen zufließen ließ, sehr gewonnen.
Noch mehr wurde sie gehoben, als Joseph II . im I.
1786 das Prohibitiv - System annahm, und die Ein¬
fuhr aller jener fremden Maaren und Fabrikate verbot,
welche im Jnlande erzeugt werden konnten, und da¬
gegen die Ausfuhr der inländischen Erzeugnisse mög¬
lichst erleichterte und begünstigte. Durch Errichtung
einer Schule zur Anwendung der Kunst auf Manufak¬
turen an der Akademie der bildenden Künste, und durch
das 1815 in Wirksamkeit getretene polytechnische In¬
stitut, wurde nicht wenig zur Vervollkommnung und
Verbesserungder inländischen Fabrikate beigetragen.
So entstand allmählich, aber in einem verhältnißmäßig
sehr kurzen Zeiträume, der gegenwärtige hohe Zustand
unserer National - Industrie , die nun fast schon der
französischen und englischen gleichgestellt werden kann.
Oesterreich steht jetzt vom Auslande unabhängig da,
und erzeugt nicht nur alle gewöhnlichen, häuslichen
Bedürfnisse und die meisten Lurus- Gegenstände selbst,
sondern viele sogar besser, als im Anslande, viele eben
so gut , und sehr viele von nicht schlechter Qualität.

Die von derk. k. Regierung angeordneten Gcwerbs-
Produkte «-Ausstellungen  von 1855 und 18ZS,
welche, ein eben so mannigfaltiges als großartigesSchau-
spiel darbicthend, wohl die merkwürdigsten Gewcrbs-
erzeugnisse aus dem ganzen Umfange der Monarchie
enthielten, und deren würdigsten zur größeren Belebung
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des Jndustriefleißes von Sr . Majestät mit goldenen,
silbernen und bronzenen Preis - Medaillen, so wie mit
schriftlichen Anerkennungen, beehret wurden, haben
dieses zur Genüge dargethan. Viel läßt sich auch in Zu¬
kunft zu Gunsten der vaterländischen Industrie von dem
nieder-österreichischenGewerbsvereinehoffen, von dem
schon früher das Nöthige besprochen wurde.

Wien selbst besitzt eine große Menge von Fabriken
und Werkstätten aller Art , die man l ) in landespri-
vilegirte Fabriken, 2) in einfache Fabriksbefugniffe
(kleine Fabriken), Z) in Meistcrrechte(die zum Thcil
noch zunftmäßig sind) unterscheidet. Ueberdicß gibt es
4) sehr viele ausschließende Privilegien , die als eben
so viele Fabriksbefugniffe anzusrhen sind. Nebst Wien
und seinen Vorstädten gehören auch mehrere angrenzen¬
de Ortschaften, namentlich Rustendorf, Reindorf,
Braunhirschcngrund, Fünfhaus , Sechshaus, Herr-
nals , Neulerchenfeld und Währing zu einem und dem¬
selben Gewerbsverbande, und machen jetzt mit der
Hauptstadt eine zusammenhängende Fabriksstadt aus.

Die vorzüglichsten Artikel der Wiener Gewerbs-Jn-
dustrie sind folgende:

1) Blei -, Zeichen -, Rothstifte und schwar¬
ze Kreide  werden hier von vorzüglicher Güte erzeu¬
get. Jcsie von L. und C. Hardtmuth,  Alservorstadt
Nr . 2-48, von I . Ritter von Schuster zu Hernals
und von Joseph Emanuel FischerEdlen von Rös-
lerstamm,  am Hundsthurm Rr . 154, zeichnen sich
hierunter besonders aus.
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2) Töpsergeschirr , ordinäres und feines , wird
hier häufig und gut erzeugt. Schöne Stubcnöfen von
den bürgert . Töpfern Papatschy , Wieden Nr . 793,
Weinhäusel , Leopoldstadt Rr . 126, u. a Steingut -,
Majolika - und Fayence-Geschirr der vorzüglichstenArt
erhält man aus der vortheilhaft bekannten L. und C.
Hardtmuth 'schcn Fabrik , Alservorstadt Nr . 238 , Nie¬
derlage Stadt Nr . 610 . Porzellan  liefert nur die
k. k. Porzellan - Manufaktur , von der weiter unten
die Rede seyn wird.

3) Glasarbeiten , Spiegel.  Adam Marko¬
witsch, Schottenfeld Rr . 241, und Anton Schwefel,
Wieden Nr . 688 , liefern Glas -Medaillons , Glas -Per¬
len , Phiolen , Glasblumen und Früchte , so wie ver¬
schiedene andere kleinere Glasarbeiten von seltener
Schönheit ; besonders find des letzteren Thieraugen von
höchster Vollkommenheit . — Spiegel werden in Wien
nicht gemacht ; jedoch befinden sich hier die Niederlagen
der k. k. ärarischen Gußspicgel -Fabrik zu Schlögelmühl,
Stadt Nr . 1155 , und jene von G . CH. Abele's sel.
Söhnen , Stadt Nr . 939 , bei I . A. Hauer , u. a. Sehr
gesucht sind auch die Glasmalereien des Anton Koth-
gaßner , Stadt Rr . 15z.

4) Eisen - undStahlwaaren  in großer Menge.
Die Messer und Scheren , die Galanterie - Stahlwaa-
ren , die Nadlerwaaren haben sehr erhebliche Fort¬
schritte gemacht und Lbertreffen zum Theil die aus¬
ländischen. Jos . Zimmermann , Wieden Nr . 209 ; J . M.
Slierlin , Spitelberg Nr . 133 ; Leopold Salzgeber,
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Stadt Rr . S57, David Craubner , St . Ulrich Rr . 114,
sämmtlich bürgerl . Messerschmiede; — Anton Schlei¬
fer, Alservorstadt Nr . 197 , und Joseph Neuhold, ebend.
Nr . 274, Erzeuger chirurgischer Instrumente ; — dann
die Schloffermeister : Wilhelm Kittner , Landstraße
Nr . iz » , Joseph Brüll , Stadt Nr . 717 , Johann
David Reckowsky, Wieden Rr . 786 , Friedrich Gohde,
Stadt Nr . 225 ; Andreas Kirchmayer , Josephstadt
Nr . 166 ; — ferner der k. k. Hof - und bürgerl . Spo¬
rermeister Mich. Hann , Stadt Nr . 2ZZ, u. a . liefern
in ihren Fächern vorzügliche Arbeiten . Insbesondere
erwähnenswerth sind auch die eisernen Bettstellen des
Privilegiums - Inhabers F . H. Hartmann Edlen von
Franzenshuld , aus hohlen Cylindern , deren jede aus
dem Kops- und Fußgestelle, 2 Scitentheilen und 8 Schie¬
nen besteht, die über einander gestellt, und zusammen¬
geschoben werden können. Eine derlei Bettstelle wiegt
nur Z8 bis 44 Pfund.

5) Messing - undMetallwaaren.  Eine der¬
lei wohl eingerichtete Fabrik besitzt Franz Graf von
Dietrichstein , auf der Landstraße Nr . 398 - Von den k. k.
privil . Messing - Fabriken aus der Umgegend Wiens
haben hier Niederlagen : die Gebrüder Rosthorn , Stadt
Rr . 68i ; die Gebrüder Hämisch , Stadt Rr . 1125;
die Gebrüder Winkler , Stadt Nr . 944-

6) Metallguß - Waaren.  In Eisenguß - und
Bronze - Galanterie - Maaren haben Joseph Glanz,
Wieden Rr . 508 , so wie August Kitschelt und Ernst
Schneller , Alservorstadt Nr . 132, ausgezeichnete Etab-
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liffements. Fürst von Salm hält von seiner berühmten
Eisenwaaren - Fabrik zu Blansko eine Niederlage in
der Stadt Nr . 977 . — Bon Zinngießer - Maaren lie¬
fern Förster und Geiß , in der Leopoldstadt Nr . Z67,
Franz Swoboda , Wieden Nr . 208, und Franz Ludwig
Aimm , Stadt Nr . 237 , Vorzügliches.

7) Gold -, Silber - und plattirteWaaren.
Die hiesigen Gold - und Silber - Arbeiten verbinden
Solidität mit Eleganz und unterscheiden sich dadurch
zu ihrem Vortheile von der leichtern französischen Maare.
Die Wiener Juwelierarbeit insbesondere gehört unter
die beste dieser Art in Europa.

Berühmte Etablissements sind: die k. k. ausschließ¬
lich privilcgirte Gold -, Silber - und Bronze -Waaren-
Fabrik des Jacob Weiß , Alservorstadt Nr . 86 ; die
k. k. Hof - und ausschließend privil . Silberwaaren-
Fabrik und privil . Fabrik englisch plattirter Maaren
der Mayerhofer undKlinkosch , Leopoldstadt Nr . 411,
Niederlage Stadt Nr . 253 ; dann die k. k. privil . Fab¬
rik englisch plattirter Maaren und Metall -Knöpfe von
Friedrich Arlt und Comp ., Landstraße Nr . 367. — Die
Gold - Galanterie - Arbeiten des Wilhelm Friedrich
Ritter von Wildeisen , Alservorstadt Nr . 283 , G.
Wostry , Stadt Nr . 721, werden wegen ihrer Schön¬
heit und außerordentlich fleißiger Arbeit sehr gesucht.
Auch aus August Kuhn'S Fabrik , Joscphstadt Nr . 15,
Niederlage in der Stadt Nr . 262 , gehen vorzüglich
schöne silberpiattirte Maaren hervor.

8) Folien und Flitter  sowohl von Gold und
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Silber , als von Kupfer und Zinn werden hier von

Johann König , am Neubau Nr . 14z , von Aloys Stroh¬
mayer , zu St . Ulrich Nr . 65 , und von Franz B . Par-
tenau ' s Witwe und Sohn , Mariahilf Nr . Z7, in
größter Vollkommenheit verfertiget.

9) Bronze - Waaren  liefern außer den schon
vbgedachten Aug. Kitschelt und Ernst Schneller , dann
Jos . Glanz , die k. k. Hof - und landespriv . Bronze-
waaren -Fabrik des Joh . Georg Danninger , Niederlage
Stadt Nr . 25 , John Morton , Leopoldstadt Nr . 514,

Joseph Fleisch, Strozzengrund Nr . zi , und Johann
Schnell , Knöpffabrikant zu Erdberg Nr . 71-

10) Getriebene und gepreßte Metall-
waaren:  die Gebrüder Hämisch , Niederlage Stadt

Rr . 1125 , Joseph Braun , Landstraße Nr . 646 , die
Gebrüder Winkler , Niederlage Stadt Rr . 944 , u. a. ;

vorzügliche Weberkämme  aus Stahl - und Messing¬
draht aber A. Bcarzi , Wieden Nr . 114.

11) Als geschickte Guillocheurs  sind hier am
Platze Placidus Favre , Mariahilf Nr . 25 , und Johann
Böhm , Neubau Nr . 56, und als Graveurs:  Augu¬
stin Guinand , Gumpendorf Nr . 185 , Mathias Har¬
nisch, Landstraße Nr .Z70, Josephs Stockhammer (Gerst-
ner ), Stadt Nr . 2, Jean Renaud und Wagner , Walzen¬
graveurs , Wieden Nr . 60, u. a. rühmlichst bekannt.

12) Feuergewehr«  aller Art werden hier von
seltener Güte und Schönheit gemacht. Ausgezeichnet sind
hierin : Ferdinand Fruwirth , Inhaber einer k. k. lan-
desprivil.Feuergewehr- und Eisenwaaren-Fabrik, Wie-
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den Nr . 100 , Franz Contriner , Roßau Nr . 151 , Jo¬
hann Contriner , Stadt Nr . 619 , Anton Haberstroh,
Alservorstadt Nr . 308 , Georg Lhom . Kimmel , Maria¬
hilf Nr . 59, u. a.

13) Physikalische und mathematischeJn-
strumente  und andere ähnliche Arbeiten liefern meh¬
rere Fabrikanten und Mechaniker ; die besten kommen
aus den Fabriken des Optikers G . S . Plößl , Wieden
Nr . 215 , des Gottlieb Schönstedt, Stadt Nr . 948 , des
Wenzel Prokesch, Laimgrube Nr . 46, des Anton Schwe¬
fel , Wieden Nr . 688 , I . Wagner , Wieden Nr . 561,
Joseph Eberl , Michaelbayerschengrund Nr . 13 , Joh.
Mich. Ekling , Mechaniker , Stadt Nr . 709 u. a. Joh.
Winnheim , Laimgrube Rr . 154, verfertiget schätzbare
Reißzeuge.

14) Uhren  werden sehr gut verfertiget , besonders
Großuhren , worin Wien jetzt vielleicht der erste und
wohlfeilste Platz in Europa ist. Wilhelm Stiehl , Schaum-
burgerqrund Nr . io , ist ausgezeichnet in Thurmuhren ;
von den Klcinuhrmachern sind : I . F . Dorer , Stadt
Nr . 863 , Joseph Jeßner , Stadt Rr . 627 , Matthäus
Ratzenhofer , Stadt Nr . 1135 , Joseph Kleinist , Stadt
Rr . 928 , Ignaz Ruziczka , Leopoldstadt Rr . 320, Jos.
Boraucr , Stadt Nr . 419 , und Alois Schenk , Stadt
Rr . 763, besonders bcachtenswerth.

15) Maschinenwcrk«  aller Art zu jeglichem
Gebrauche stellen in höchster Vollkommenheit und sehr
billig her : Samuel Bollinger , Besitzer einer Maschi¬
nen - Fabrik , Metall - und Eisengießerei , Leopoldstadt
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Rr . 607 , Franz Lav . Wurm , Ingenieur und Mecha¬
niker im k. k. Haupt - Münzamte zu Wien , Lat . Burg
und Sohn , k. k. Hof - Ackerwerkzeug- und Maschinen-
Fabrikanten , am Schaumburgergrund Rr . 7Z, Friedrich
Werner , Mariahilf Nr . Z7, Heinrich Dingler , Wieden
Nr . 120 , Jakob Friedrich Bareis , Mariahilf Nr . 51,
Helbig und Müller (Buchdrucker-Schnellpressen,hydrau¬
lische und andere Maschinen) , WeißgarbervorstadlRr .4o,
Franz Alois Bernard , Schotlenfeld Nr . Z14 , Seba¬
stian Jobst , Jägerzeile Nr . 59 , Rollö und Schwilguö
(Brückenwagen ) , Leopoldstadt Nr . 5ZZ, Heinrich Lud¬
wig Fricke ( besonders Feuerspritzen ) , Lcopoldstadt
Rr . 11g, Fletcher und Punshon , Roffau Rr . 1Z7U. V. a.

16) Lein engewebe «erden in Wien wenig er¬
zeugt ; M . L. Praschinger in Gumpendorf Nr . 52, und
Joh . Knepperger , Gumpendorf Rr . 205 , liefern Vor¬
zügliches; jedoch

17) Baumwollgewebe  in größter Menge , und
darin übertrifft Wien alle übrigen Städte der Monar¬
chie und selbst das Ausland , besonders in den Artikeln
der Kunstweberei , welche nirgends so ausgezeichnet schön
und wohlfeil , wie hier gemacht werden. Es sind meh¬
rere tausend Webstühle für diesen Fabrikations - Zweig
hier , worauf von den einfachsten bis zu den künstlich¬
sten Baumwollzeugen aller Gattungen verfertiget wer¬
den. Philipp Haas , Inhaber einer k. k. landesbefugten
Webwaaren -Fabrik zu Gumpendorf Rr . 201, und Jo¬
seph Winter , Baumwollen - und Seidenwaaren -Fabri-
kant zu Wien , Wieden Rr . 817, stehen hierin oben an.
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18) Schafwollgewebe . Erstgedachter Philipp
Haas , C. G. Hornbostel und Comp. , Gumpendorf
Rr . 190 , Franz Hardl , Schottenfeld Nr . 491 , 3gnaz
Bcywinkler , Margarethen Nr . 29 , Ignaz Koppenstei-
ncr , Gumpendorf Nr . 174, liefern sehr geschmackvolle,
dessinirte schafwollene Meubel und Mantelstoff «.

19) Shawl - Weberei.  Die Wiener Shawls
zeichnen sich sowohl durch die schönen Zeichnungen , als
durch ihre Wohlfeilheit aus : Wilhelm Reinhold , am
Schottenfeld Nr . iz , Jos . Zeisel, Schottenfeld Nr . 32Z,
Joseph Bürde , Gumpendorf Nr . 108 , Joseph Berger,
Schottenfeld Nr . 483 , Joseph Esche, Schottenfeld
Nr . 1Z1, Jakob Schüler , Gumpendorf Rr . 329 rc. sind
in dieser Waare die vorzüglichsten.

20) Seidengewebc.  Von Seidenzeugen wird
in Wien ebenfalls sehr viel und eben so gut und schön
gearbeitet , wie in Frankreich . Die Wiener Waare wird
häufig als französischeverkauft , da das Borurtheii noch
immer zu Gunsten der letzteren spricht. Die größte Sci-
denzeug-Fabrik ist die des C. G . Hornbostel und Comp,
zu Gumpendorf Rr . 190 , die schon seit 1768 besteht,
und sich besonders in Modewaaren auszeichnet. Inter¬
essante Etablissements sind auch die Fabriken von Ale¬
xander Daumas , Wieden Rr . 373 , Joseph Rigri , Neu¬
bau Nr . 184, Johann Herzig , Neubau Nr . 228, Albert
Kostner , Schottcnfeld Nr . 29, Gebrüder Bader , Schot¬
tenfeld Nr . 298, Johann Faßbcnder , Neubau Nr . 289,
Leop. Dorfleuthner , Schottenfeld Rr . 463 , Fried . Sie-
bert und Sohn , Wieden Nr . 656 , Jos . Fink , Neubau



Gewerbr -Znduftrie. »NS

Nr . 293, Ignaz Beiwinklcr , Margarethen Nr . 29, Jg.
Gießauf , Matzleinsdorf Nr . 93 , Georg Araß , Neubau
Nr . 287, -c.

21) Posame ntirer - und Bandmacher-
Arbeiten.  Die hiesigen sind jetzt ganz vortrefflich und
streiten mit den französischen um den Vorzug . Die
Anzahl der Bandfabriken und Bandmachcr ist bedeutend
groß , und sie liefern ihre Erzeugnisse jetzt im Großen,
zu sehr wohlfeilen Preisen . Messat und Wallner , In¬
haber einer k. k. landesbefugten Bandfabrik , Schotten¬
feld Nr . 486 , und Carl Möring , Neubau Nr . 158, sind
auch dem Auslande auf das Ehrenvollste durch ihre
Bandfabrikatc bekannt . Sehr schöne und billige Erzeug¬
nisse von Gold - und Silberborten kommen aus der
k. k. privilegirten Gold - und Silberdraht - Fabrik von
Franz B > Partenau ' s Witwe und Sohn , Mariahilf
Nr . Z7, und aus jener des Friedrich Kröning , Magda¬
lenagrund Nr . 9. — Vortreffliche Posamentirer -Arbeiten
erzeugen : Franz Oberthäner , Neubau Nr . 227 , Barthol.
Moschigg , Neubau Nr . 115 !c. , ungarische Schnüre:
Philipp Ebner und Sohn , Spitelberg Nr . 21-

22) Wirkwaren,  der gemeinsten , so wie der
feinsten Art , werden sehr viele erzeugt. Besonders
schön sind die Wiener Petinets , in welchem Artikel
die hiesigen Werkstätten jeder ausländischen gleich
kommen. Sehr gesuchte Arbeiten liefern : Friedrich
Wolkenhauer , befugter Strumpfwirker , Schottenfeld
Nr . 17 ; Ludwig Damböck, Egenthümer einer aus¬
schließend privilegirten Lüllanglais -Fabrik zu Gumpen-

Pezzl' s Wien. zz
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dorf, Niederlage Stadt Nr . 569; dann Wächter und
Schlick, Inhaber einer Seiden-, Pctinet - und Tüll-
Fabrik am Schottenfeld Nr . 154.

2Z) Spitzen  von außerordentlicher Schönheit, so
daß sie den echten Brüßlern ganz gleich kommen, liefert
die Damenputz- und Spitzen- Fabrik der Elise Reich¬
mann , Stadt Nr. 728- Sie beschäftiget derzeit 250
Personen.

24) Roßhaar - Gewebe.  M . B . Praschinger,
Roßhaarzeugfabrikant, in Gumpendorf Nr . 52, liefert
eine ausgezeichnet schöne und rollkommne Waare, welche
besonders in Rücksicht der so schwer zu erreichenden
Gleichheit des Gewebes Bewunderungverdient.

25) Kaoutschuck - Arbeiten.  Joh . Nep.Rcit-
hoffer, Stadt Nr . 253, verarbeitet jährlich bei lZ,OVO
Pfund rohen Kaoutschuck und beschäftiget in seiner Fab¬
rik über 100  Arbeiter. Kaoutschuk-Leinwand, Fußsäckel,
Schnürstrümpfe, Bruch- und Strumpfbänder, dessinirte
Bänder aus Kaoutschuckfäden mit Seide, Wolle oder
Lcingarn, wasserdichte Kleider, Brusthütchen, Hühner¬
augenkränze, Schuhe und Jagdsticfel lc. sind die vor¬
züglichsten Erzeugnisse dieser Fabrik.

26) Gedruckte Gewebe.  Druckereien gibt es
sowohl in , als außer Wien, theils von größerm, theils
von kleinerm Umfange; die bedeutendsten sind die große
k. k. privilegirte Zitz- und Kattunsabeikzu Kcttenhof,
welch« unstreitig die erste in der Monarchie ist, und
sich durch die Echtheit ihrer Druckwaren den besten Ruf
erworben hat ; dann die Fabriken des Jos . Winter,
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Wieden Nr . 817 , des B . Mayer zu Gundramsdorf,
des F. V . Bracht und Könieß zu Penzing nächst Wien
u. a. Hier verdient auch die k. k. privilegirte Wachs-
taffet - und Wachsleinwand - Manufactur
der Gebrüder Groll zu Erdberg Rr . 71 , Niederlage
Stadt Nr . 872 , die ehrenvollste Erwähnung.

27) Kunstblumen und Federschmuck.  Die¬
ser Artikel wird hier den besten französischen Fabrikaten
vollkommen gleich geliefert . Sehr gesucht, selbst im
Auslande , sind die Kunstblumen der Louise DellavoS,
Stadt Nr . 589 ; der Pauline Zentner , Stadt Nr . 483,
der Maria Edlen v. Emperger , u. a. Jos . Joppich , Fo-
lioblumen -Fabrikant , Neubau Rr . 56, versendet jährlich
bei 6000 Dutzend seiner Folio - Blumen und leonischen
Silberkränze nach Ungarn , wo sie von den Landleuten
getragen werden.

28) Papier - Tapeten , Buntpapier  rc.
Die k. k. Hof - und landesbefugte Tapeten -, dann
Buntpapier - , Goldrahmen - und Puppenköpfe -Fabrik
von Spörlin und Zimmermann zu Gumpendorf Nr . Z68,
Niederlage Stadt Nr . 1043, liefert Tapeten aller Art,
di« in jedem Betrachte den elegantesten französischen
und englischen gleich kommen. Dieser steht jene des
Johann Klobaffer , Alservorstadt Nr . 200 , würdig
zur Seite . Auch Michael Spanl 's sel. Witwe und
Rhederer , Roßau Nr . 143 , liefert sehr schöne Tapeten.
In Erzeugung des Buntpapieres , glatten und ge¬
prägten Satins , Marmor und Fladers , Phantasie-
Papiers in Farben , Gold und Silber , und derGold-

25*
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und Silber -Bordüren zeichnen sich Wilhelm Knepper,
Wieden Nr . Z77, und August Rcnel , Wieden Nr . 810,
vorzüglich aus.

29) Buchbinder - und Papp - Arbeiten,
werden in Wien von der Art geliefert , daß sie an
Reinheit und Leichtigkeit, an Gediegenheit und Ge¬
schmack mit den besten derlei Arbeiten Englands und
Frankreichs den Vergleich aushaltcn können. Wahr¬
hafte Meisterstücke von M . Herrmann , Heinrich Buch¬
holz und besonders von Joseph Drechsler hat die k. k.
Hofbibliothck aufzuweisen . Der Handel mit Buchbinder-
waaren ist übrigens in Wien sehr bedeutend , denn es
werden mit Stamm - und Gebetbüchern, mit Kalendern
und Almanachen , die oft in die geschmackvollsten Ein¬
bände von Seide , Moire oder Maroquin gebunden,
und mit den feinsten Malereien und sinnreichsten Ver¬
zierungen von Gold und Silber , Perlenmuttcr oder
Stahl kostbar geschmückt sind, sehr einträgliche Ge¬
schäfte, theils auf dem Platze und theils nach den Pro¬
vinzen , ja selbst in ' s Ausland gemacht. Sehr anzuem¬
pfehlen sind : Friedrich Kraus , Stadt Nr . 1109, Anton
Grvner , Stadt Nr . 559 , Carl Girardet , Stadt
Nr . 1199 , Franz Riedl 's Witwe und Sohn , Stadt
Nr . 1Z6 ; F . Pfautsch , Stadt Nr . 42Z, Jos . Kil . Rollin-
ger, Stadt Nr . 768, Franz Schwarz , Stadt Nr . 616;
u. a. sämmtlich Buchbinder ; dann die Leder-Galante-
rie -Waaren -Fabriken des Daniel Prützmann , Alscrvor-
stadt Nr . lZ5,und der Gebrüder Fleischer, St . Ulrich
Nr . 1Z6.
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20) Stroh - und Holzgcflechte . Auch dieser
Artikel wird in Wien stark betrieben . Sehr schöne Hüte
nach Florentiner Art arbeiten Wilhelm Zelle , Land¬
straße Nr . Z15, und Anna Veneziani , Wieden Nr . 6.
Ausgezeichnet schöne Korbarbeiten verfertigen : Fried¬
rich Aff, Stadt Nr . 1111 , und Gecrg Schuster , Leo¬
poldstadt Rr . Z28-

21) Die Tischlerwaaren  Wicn ' s sind seit vie¬
len Jahren berühmt und die vorzüglichsten in der Mo¬
narchie. Die Wiener Möbel , sowohl von kostbaren als
geringeren Holzqattungen , halten eine Art von Mittel¬
straße zwischen den oft zu schwerfälligen englischen und
den zu leichten französischen Möbeln , und sind deß-
wegen sowohl im Staate selbst, als in Polen , Ruß¬
land , Italien und in der Türkei sehr beliebt. Die
große Möbelwaaren - Fabrik des Joseph Dannhauser,
so wie die landesbefugte Holz - Bronze - und Meubel-
Fabrik des Clemens List zu Mariahilf Nr . 72 , sind
wohl einzig in ihrer Art ; so wie die Werkstätten von
Ludwig Winter , Wieden Nr . 44 , Friedrich Handl
Wieden Nr . 662 , Michael Huther , Wieden Nr . 825,
Kowatsch , Wieden Nr . 895 , Dersch, Laimgrube
Nr . 69 u. a ., welche die geschmackvollstenund solidesten
Arbeiten liefern . Aloys Mundings Fournicr -Schneide-
werk , Landstraße Rr . 592 , versieht den größten Theil
der hiesigen Tischler - Werkstätten mit seinen Four-
nieren . Von gleicher Vortrefflichkeit sind auch

22) die Tapezier - Arbeiten,  worin sich be¬
sonders Friedrich Stöger , k. k. Hof - und bürgerl . Tape-
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zierer , Stadt Nr . 1100 , und Franz Lechncr, Stadt
Nr . 965 , auszeichnen.

zz ) Holzvergoldungenvon  hiesigen Meistern
werden selbst im Auslände gesucht. Clemens List, Ma¬
riahilf Nr . 72, Dominik Scherer , Stadt Nr . 1064,
Franz A. Enderl , Laimgrube Nr . 82 , Anton Pölt zu
Mariahilf Nr . 13, Peter Heim, St . Ulrich Nr . ZZ, und
Johann Pauller , Laimgrube Nr . 189 , machen sich be¬
sonders bemerkbar.

z4 ) Lackirt « Arbeiten  werden nun so ausge¬
zeichnet schön verfertiget , daß sie dem Bezug ausländi¬
scher Erzeugnisse dieser Art ganz entbehrlich machen. A.
Becker und Comp ., Inhaber einer k. k. ausschließend
privil . Lackir-Blechwaaren -Fabrik , Landstraße Nr . 94,
Niederlage Stadt Nr . 628 , so wie Wagenmann und
Böttger , Fabrikanten von lackirten Blech- und Metall-
Compositions - Maaren , Wieden Nr . 447 , Nieder¬
lage Stadt Nr . 641 ; Carl Kronik , befugter Holz-
Galanterie -Waaren -Fabrikant , Stadt Nr . 6Z7 , und
Carl Kaufmann , Lampen - und Blechwaaren - Fabri¬
kant zu Wien , Neubau Nr . 259 , Niederlage , Stadt
Nr . 569, sind in diesem Fache rühmlichst bekannt.

Z5) Die DrechSlerwaaren  aus Holz , Elfen¬
bein , Knochen, Perlenmuttcr , Metall , Bernstein und
Cocusnüssen haben sich seit mehreren Jahren außeror¬
dentlich vervollkommnet , und stehen jetzt weder in Rück¬
sicht der Schönheit noch der Wohlfeilheit den franzö¬
sischen nach. Rospini am Stephansplatz , Franz Demel,
StadtNr . 94l , Jacob Schwarz zu MariahilfNr . 409,
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Friedrich Reeck, Wieden Nr . 827 , Joseph Stammer,
Wieden Nr 70Z, verdienen die rühmlichste Erwähnung.
Hierher gehören auch die Tabakpfeifenköpfe aus Holz
und Meerschaum , wie z. B . von Peter Smetana,
Neubau Nr . 224 , worin Wien ebenfalls alle Städte
der Monarchie übertrifft.

Z6) Sonnen - und Regenschirme  werden
hier in bedeutender Menge gemacht und in die Provin¬
zen verführt . Sehr solide und schöne Arbeit liefert Ni¬
kolaus Winkelmann , Stadt Nr . 724 . August Renel,
Wieden Nr . 810 , verfertiget die schönsten und elegan¬
testen Damen -Fächcr.

Z7) Arbeiten au « Menschenhaaren.  Die
Wiener -Touren und Perrücken erfreuen sich eines vor-

theilhaften Rufes , wie dieß die höchst gelungenen Ar¬
beiten der Perrückenmacher : Heinrich Fortmüller , St.
Ulrich Nr . 48 ; Joh - Schabat , Stadt Nr . g4i;  Lud¬
wig Liebler , Wieden Nr . 14 ; Thomas Ant Wessely,
Stadt Nr . 28g ; Jacob Wittmann u. a . zur Genüge be¬
weisen. Caspar Fischer , Stadt Nr . 628 , ist berühmt
wegen seinen künstlichen Haargeflechtcn.

Z8) Hüte,  worunter sich die Wiener Filzhüte durch
ihre Schönheit , Güte und Dauer auszeichnen , erzeu¬
gen Jacob Flebus , Mariahilf Nr . g, Verschleißgcwölb
Stadt Nr . 863 ; Jos - Groo , Wieden Nr . Z56 ; Werner
unter den Luchlauben u. v. a.

39) In Kirschnerarbeiten  ist Joh . Kovüts,
Stadt Nr . 868 , ausgezeichnet.

40) Leder  aller Art , sowohl das gemeinste, als
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auch die feinsten Luxus-Gattungen . Man hat Fabri¬
kate in lohgahrem , in Alaun - und Sämischleder , im
gefärbten , besonders Brüsseler - und Saffianleder , im
lackirten , gepreßten , gedruckten Leder rc. Die Werk¬
stätten von Hallmeyr und Sohn , Roßau Nr . 121;
Joh . Mich. Trümper , Reinprechtsdorf Nr . 4 ; Carl
Pfeiffer 's Sohn zu Sechshaus , Niederlage Stadt
Nr . 868 , Andreas Schallhauser zu Sechshaus ; Jos.
Beck, Leopoldstadt Nr . 314 ; Heinrich Schagemann,
Wieden Nr . 746 ; M . S . Boschan zu Penzing u. a.
sind merkwürdig . Alois Wenger , Margarethen Nr . 64,
Niederlage Stadt Nr . Z09, ist ein sehr geschickter Per¬
gament -Fabrikant.

41) Handschuhe  werden in Wien sehr viele und
von sehr vorzüglicher Güte von Georg Jaquemar , Laim¬
grube Nr . 166 ; von Franz Jaquemar , Mariahilf
Nr . 37 ; von Mich. Feycrer , Wieden Nr . 518 ; von
Gustav Authenricth , Stadt Nr . 1150 ; von Jos . Gep-
pel , Mariahilf Nr . 17 ; von Carl Chartrousse , Land¬
straße Nr . 289 u. a. verfertiget , so daß sie auch im
Auslande häufig Absatz finden.

42) Bon gleicher Güte und Schönheit werden auch
Schuhmacher - Arbeiten  geliefert , insbesondere
von Philipp Demmer , Neubau Nr . Z6 , Verschleiß¬
gewölbe Stadt Nr . 822 ; von Ignaz Stattihn , Neubau
Nr . 24 rc.

43) Wägen  werden in Wien in der größten Voll¬
kommenheit und Schönheit verfertiget , und in mehrere
Provinzen , selbst in 's Ausland , verschickt. Die Werk-
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statten von Brandmeyer und Odersky sind bekannt.
Nicht minder erwa'hnenswerth ist Joh . Engel 's k. k.
landesprivilegirtc Wagenfabrik , Leopoldstadt Nr . 51.
Uebrigens leisten auch Joseph Moser , Schottenfeld
Nr . 293 ; Caspar Blank , Landstraße Nr .5, und Georg
Fritz, Roßau Nr . 108 , in der Wagen -Fabrikation Vor¬
treffliches.

44) Musikalische Instrumente  aus Wie »,
als da sind : die vortrefflichen Blase -Instrumente , die
Violinen , Guitarren , Harfen , Orgeln , Flötenwerke
rc>, besonders aber die Pianoforte , haben einen hohen
Grad der Vollkommenheit erreicht , und sind selbst im
Auslande berühmt . Sehr gute Blase -Instrumente aus
Holz liefern Joh . Stehle , Leopoldstadt Nr . 324 , und
Joh . Ziegler , Stadt Nr . 941 tc. ; aus Metall : Leop.
Uhlmann , Mariahilf Rr . 13 ; August Beyde , Schot¬
tenfeld Nr . 209 ; Ignaz Stowaffer , Landstraße Rr . 341
tc. ; Streichinstrumente : Wilh . Rupprecht , Landstraße
Nr . 102, Jacob Kraßny , AlservorstadtRr . 251 , Fried¬
rich Schenk, Margarethen Nr . 151 ; musikalische Spicl-
werke Rudolph Reinleiii , an der Wien Rr . 32 , Anton
Wiest , Josephstadt Nr . 59 , I - Deutschmann , Orgel-
und Physharmonika -Macher, Laimgrube Nr .32, Joseph
Usner , Wcndelstadt Nr . 125- — Die ausgezeichnetsten
Clavicrmacher sind : I . B . Streicher , Landstraße Nr . 375,
Franz Rausch, Wieden Nr . 336 , Ignaz Bösendorfer,
in der Josephstadt Nr . 43, Felix Groß , Wieden
Nr . 315 , Friedrich Hoxa , Wieden Nr . 72 , Joseph
Anton Knam , Laimgrube Nr . 132 , Joseph Friedrich
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Ries , Landstraße Nr . Z84 , Caspar Lorenz, Laimgrube
Rr . 125 , Sebastian Windhofer , Laimgrube Nr . 73,
Samuel Meißner , Gumpendorf Rr . Z46 , Ferdinand
Comeretto , Laimgrube Nr . 75, Johann Krämer sen .,
Laimgrube Rr . 85, Carl Heringlacke, Landstraße Nr .Z92,
Carl Balaschowitz , Wieden Nr . 891 , Joseph Singer,
Wieden Rr . 784 » Joseph Promberger , Alservorstadt
Nr . 21 , Gottlieb Hafner , Laimgrube Rr . 165, Wil¬
helm Lange, Windmühl Nr . 59 u. v. a.

Außerdem ist die Zahl der übrigen Fabrikate noch
sehr bedeutend, welche in den vielen größern und kleinern
Fabrikanstalten und Werkstätten Wien ' s verfertigt
werden . Dahin gehören die k. k. privilegirte Zucker-
Raffinerie des Ignaz Mack , Jägerzeile am Schüttl
die Fabrik östcrr. Champagners von J . B . von Stallen¬
berg , Josephstadt Nr . Z8 (erzeugt jährlich 30,000
Bouteillen ) ; Julian Casali 's sel. Witwe , Rosoglio-
und Liqueur-Fabrik , Margarethen Nr . 69 ; des Franz
Hänisch Transparent - Seife - Fabrik , Leopoldstadt
Rr . 297 ; die k. k. ausschließend privil . Parfümerie-
Waaren - Fabrik von Treu , Nuglisch u. C. , Landstraße
Nr . 40 , Niederlage Stadt Nr . 5 ; die k. k. auSschl.
priv . Milly -Kcrzen-Fabriks -Actien -Gesellschaft, Wieden
Nr . 83 ; Ignaz Hellmer ' s priv . österr . Stearin -Kerzen-
und Elain -Seifen -Fabrik zu Hernals ; Johann Lafon¬
taines k. k. priv . Fabrik chemischer Producte in Unter¬
meidling ; Wilhelm Koller 's Fabrik feuchter Farben
für Aquarell -Malerei , Landstraße Nr . 446, und andere.



Die k. k. Porzellan -Manufaetur. »IS

Die k. k. Porzellan - Manufactur.

Sie befindet sich in der Vorstadt Roßau Nr. 137-
Der k. k. Hofkciegsagent Claudius du Paquier erhielt
im Jahre 1718 ein ausschließendesPrivilegium zur Er¬
richtung dieser schönen Anstalt, welche nur um acht Jahre
jünger, als jene von Meißen ist. Bon ihm übernahm
sie 1744 das Aerarium. Ihre zog Arbeiter sind theils
mit der Fabrikation, wozu das Schlämmen, Massama-
chen,Kapseldrchen, Glasuren, Holzzubereiten und Bren¬
nen gehört, theils mit der Weißdreherei, Bildnerei und
Malerei beschäftiget. Das Porzellan wird jetzt durchaus
in Etageöfen gebrannt. Besehenswerth sind eine Dampf¬
maschine von8Pscrdekraft, die zum Zerstoßen derKap-
seischroben und zum Feinmahlen des Flußspates !c.
angewendet wird , und der Bau des sogenannten Ber¬
liner Brennofens.

Das Porzellan dieser Manufactur zeichnet sich durch
Dauer , Weiße, Eleganz und Schönheit der Formen
sehr vortheilhaft aus , und hinsichtlich der Vergoldung
und Malerei hat sie wohl allen übrigen derlei Fabriken
längst den Rang abgelausen. Weißes Porzellan wird
nicht verkauft. Als Fabrikszeichen wird der Waare
das erzherzoglich österreichische Wapenschild mit blauer
Farbe unten aufgemalt. Ihren größten Absatz hat die
Manufactur nach der Levante, nach Polen und Rußland.

Seit 1829 befindet sich hier auch die Abtheilung der
k. k. Schlögelmuhler- Gußspiegelfabrik, wo die ge¬
schliffenen Gläser polirt und belegt wero en.
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Das große eben so Pracht- als geschmackvoll einge¬
richtete Verkaufsmagazinder Porzellangcfäße und der
Gußspicgel befindetsich auf dem Josephsplatze Nr. 1155.

Die Erlaubniß zum Besuche der Werkstätten die¬
ser Manufactur crtheilt der Direktor Herr Regierungs¬
rath Andreas Baumgartner , im Gebäude selbst.

Die k. k. Kanonen - Gicßerei und Bohrerei.

Sie befindet sich in der Vorstadt Wieden, Favori¬
tenstraße Nr . 317 und 318, und wurde zuerst von der
Kaiserin Maria Theresia um das Jahr 1750 angelegt.
Hier sind die Gießöfen mit allen dazu nöthigenGeräth-
schasten. Wenn der Guß vollendet ist, werden die neuen
Kanonen in der, am Wiener Kanäle unfern derRaben-
gaffe in der Vorstadt Landstraße Nr. 486 befindlichen,
im Jahre 1822 neu erbauten Bohrmaschine gebohrt.
Diese Maschine, ein Werk des berühmten Reichenbach
aus München, wurde anstatt der zu Ebergaffing durch
den Fürsten Wenzel von Lichtenstein angelegten, und
im Jahre 1816 abgebrannten, verticalen Srückbohrma-
schine errichtet. Bei dieser neuen Maschine liegen die
Bohrer horizontal und werden an die sich umdrehende
Kanone mittelst eines eigenen Mechanismus angcdrückt.
Nach vollendeter Arbeit kommen die neuen Kanonen
in das Zeughaus, von wo sie an ihre weitern Be¬
stimmungsplätze abgehen.

Di« Kanonengießerei steht unter der Ausficht meh¬
rerer Artillerie- Officiere, und bei derselben ist auch
eine chemische Lehrschule angelegt, in soweit nämlich
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diese Wissenschaft auf die Schmelzung der Metalle Be¬
zug hat. An dieser Schule sind in großen Folianten alle
zur Kanonengießerei nöthigen Werkzeuge und Maschi¬
nen, und die ganze Manipulation dieser Arbeit genau
abgezeichnet, um dadurch den von Zeit zu Zeit neu da¬
bei anzustellenden Leuten einen ordentlichen vorläufigen
theoretischen Unterricht zu ertheilen.

Um diese Anstalt zu sehen, muß man eine eigene
Erlaubniß von dem Director derselben, Herrn Oberst-
licutenant Hieronymus Huß, erlangen.

Die k. k. Gewehr - Fabrik.
Sie ist zu Anfang der WähringergaffeNr . 201,

wo sic das linke Eckgebäude macht, das einen sehr gro¬
ßen Umfang und einen sehr geräumigen Hof hat. Sie
wurde von Kaiser Joseph II. im Jahre 1785 auf den
jetzigen Fuß hergestellt. In dieser Fabrik werden die mei¬
sten Schießgewehre für alle österreichischen Armeen und
Zeughäuser verfertigt. Man hat mancherlei künstliche
Instrumente und Maschinen hier, welche die Fabricatur
der Gewehre sehr befördern und beschleunigen. Sie ist
auch mit einem Büchsenmacher- Lehrinstitute versehen.
Die Erlaubniß zum Eintritte erhält man vondemOber-
director, Herrn Major Wenzel Pilsak Edlen v. Wel-
lenau, in der Kanzlei daselbst.

Buchdruckereien.

Die Buchdruckerei ist in Wien kein zünftiges Ge¬
werbe, worauf Meisterrechte ertheilt werden, sondern

Pezzl's Wien. ztz
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ein freies Gewerbe, das in der Regel persönlich ist
und nach dem Tode des Besitzers auf dessen Witwe,
und nach Umständen auch auf den Sohn , übergeht.
Bei Ausübung des Gewerbes ist der Buchdrucker den
Polizei - und Ccnsursgesetzen unterworfen, und darf
ohne Unterschied jede Druckarbeit von Buchhändlern
und Privaten übernehmen, welche mit dem Imprima¬
tur von Seite des k. k. Central - Bücher-Revisions-
Amtes versehen ist. Dieses Imprimatur schützt ihn auch
gegen jede Verantwortlichkeit rücksichtlich des Inhaltes
aller von ihm gedruckten Werke, und die Gesetze er¬
lauben ihm überdieß, alle jene Schriften, welche er zu
Beschäftigung seiner eigenen Pressen auf eigene Rech¬
nung druckt, in einem Berschleißgewölbe zum Verkaufe
auszubieten, dagegen ist ihm strenge verboten mit solchen
Büchern Handel zu treiben, die für Rechnung Anderer
aufgcleg.t worden sind, sie mögen nun aus seiner eige¬
nen oder aus einer fremden Druckerei hervor gegangen
sein. Unter den hiesigen Buchdruckereien ist die wich¬
tigste:

Die k. k. Hof - , Staats - undAerarial-
Druckerei.

Sie befindet sich in dem Franciscaner - Gebäude,
Singerstraße Nr . 91z. Aus derselben gehen alle jene
Druckarbeiten hervor, welche die Staatsverwaltung in
verschiedenen Zweigen nöthig hat , als da sind: öffent¬
liche Patente , Verordnungen, Gesetzsammlungen, die
Staats - und Militär -Schematismen, die Reglement«
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für die k. k. Armeen u. dgl. Mit dieser Druckerei ist
auch eine Schriftgießerei verbunden , und die Schrif¬
ten und Patente , welche zur Publikation geeignet sind,
werden in einem eigenen Berschleißorte , Johannesgasse,
im Klein -Mariazellerhofe , verkauft . Die Druckerei hat
gegenwärtig 20 gewöhnliche und zwei Schnellpressen
im Ganze , welche letztere durch eine Dampfmaschine
getrieben werden . Direktor dieser Anstalt ist Herr Aloys
Auer.

K. K. privilegirte Buchdruck creien  be¬
stehen gegenwärtig 17 mit ungefähr 200 Pressen , von
denen die Mehrzahl gegenwärtig im Gange sein dürfte.
Das dabei beschäftigte Personale möchte ungefähr aus
500 Köpfen bestehen. Die vorzüglichsten hiesigen Buch¬
drucker sind : Herr Anton Benko , vormals Haykul,
Wieden , Heumühlgasse Nr . 812 ; Herr Carl Gerold,
Dominicanerplatz Nr . 667 ; die Edlen von Ghelen 'schen
Erben , Rennweg Nr . 517 ; Fr . Johanna Grund , ver-
eheligte Goritschek, Neubau , Andreasgasse Nr . zoz;
Jahn 's scl. Witwe , tiefen Graben Nr . 169 ; Herr
Ulrich Klopf , Stadt Nr . 782 ; Herr Anton Mausber-
ger , Wieden Nr . 501 ; Herrn Anton Pichlcr 's sel.
Witwe , Margarethen Nr . zo ; Herr Franz Edl . von
Schmid und I . I . Busch , Alservorstadt Nr . 267 ; Hr.
Jos . Edl . v. Schmidtbauer , Wieden , Alleegasse Rr . 57 ;
Herr Johann Paul Sollinger , an der Wien Nr . 24;
Frau Anna Stöckholzerv . Hirschfeld, Leopoldstadt, Pra¬
terstraße Nr . 415 ; Herr Joseph Stöckholzer v. Hirsch¬
feld, Levpoldstadt, Jägerzeilseite Nr . 656 ; Herrn Anton

26*
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Strauß ' s sel. Witwe , AlsergasseNr . 14Z ; Herr Carl
Ueberreuter , Alservorstadt Nr . 146 ; Herr Ferdinand
Ulrich, Wieden Nr . 468 ; Herrn J . B . Wallishausser ' s
sel. Witwe , Joscphstädter - Glacis Nr . 48-

Die Mehrzahl der hiesigen Buchdrucker beschäftigen
einen Theil ihrer Pressen mit Selbstverlag , darunter
vorzugsweise diejenigen , welche besondere Verschleiß¬
gewölbe in der Stadt halten.

Was die Buchdruckerkunst in Wien betrifft , so hat
dieselbe in einem Zeiträume von 40 Jahren unglaub¬
liche Fortschritte gemacht, und sie verdankt ihren ge¬
genwärtigen erfreulichen Zustand hauptsächlich den rast¬
losen und ehrenvollen Bemühungen und dem durch herr¬
liche Muster des Auslandes gebildeten Geschmacks von
Männern wie Alberti , v. Degen , Anton Strauß und
Johann Paul Sollinger . Als Buchdruckermit arabischen,
hebräischen und persischen Schriften muß auch Herr
Franz Edler v. Schmidt rühmlichst erwähnt werden.

Ihrem Kunstfleiße gelang es , die veralteten ge¬
schmacklosen Lettern zu verdrängen , bessere an ihre Stelle
zu setzen, und Druckarbciten zu liefern , welche sich
mit den vorzüglichen Produkten der Ausländer messen
können.

Die armenische Mechitaristen -Congregatiön , im vor¬
maligen Capuziner - Kloster zu St . Ulrich, besitzt gleich¬
falls eine eigene Buchdruckerei. Seit ZI . Jänner 1824
haben diese Geistlichen ein ausschlicßendes zojähriges
Privilegium auf die Drucklegung der lateinischen Bre¬
viere und Miffalicn für den ganzen Umfang der Mo¬

narchie , mit Ausnahme des Königreichs Ungarn.
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Lithographische Anstalten.

Die vorzüglichsten besitzen: Herr Christian Brunner,
Neubau Nr . 129 ; Leop. Deiß , Weißgärber - Borstadt
Nr . 19 ; Herrmann Engel , im Auwinkcl Nr . ° 654;
Ludwig Förster , Leopoldstadt , Laborstraße Nr . Z67,
Bestellungsbureau , Wollzeile Nr . 869 ; Herr C. Ge¬
rold , Laimgrube Nr . zi ; Herr Joseph Häusle , Tein¬
faltstraße Nr . 74 ; Herrn F . A. Kunike's seel. Witwe,
unter Herrn M . Trentsensky ' s Leitung , Leopoldstadt,
Lichtcnaucrgasse Nr . 642 , Verschleißgewölb im Zwet-
telhofRr . 868 ; HerrAloys Leykum, Laimgrube Nr . 184;
Herr Ludwig Mohn , Wieden Nr . 889 , Vcrschleißge-
wölbe in der Stadt , Herrngasse Nr . 252 ; Herr Johann
Rauch, JLgerzeile Nr . 57 ; Herr Spörlin und Zimmer¬
mann , Gumpendorfer - Hauptstraße Nr . Z68 ; Herr
M . R . Toma , Wiedner - Hauptstraße Nr . 462 , Ver¬
schleißgewölb unter den Tuchlauben Nr . 599-

Handel. Clafsen der Handelsleute. Märkte.
Wien  ist gegenwärtig der Mittelpunct des ge-

sammten Binnenhandels der österreichischen Monarchie,
denn nächst dem Freihafen von Triest werden hier die
meisten und größten Geschäfte gemacht. Wenn Oester¬
reich schon im Allgemeinen die glücklichste Lage zum
stärksten Transite - Handel in der europäischen Welt


	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425

